
 

 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

   E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at  

So 16.4.23 – 2. Osternsonntag  
  9.30 – Heilige Messe: Für  Marek 

11.00 – Heilige Messe: Maronitische Gemeinde   

 

Mo 17.4.23: 8.00 – Heilige Messe: MdS „Wien“  
19.00 – 21.30: Chor 
19.00 – 21.30: Trommelgruppe  
 

Di 18.4.23: 17.30 * Rosenkranz * 18.00 – Hl. Messe:  Wladyslaw Sekowski 
15.00 – Tanzschule, Pfarrheim 

 

Mi 19.4.23: 8.00 – Heilige Messe 
9.00 – 12.00: Animagruppe   
9.30 – 10.30: Kanzlei   
 

 

Do 20.4.23: 17.30 *** Rosenkranz ***  18.00 – Heilige Messe 
  9.00 – 15.00: Friedhofsdienst Neustift am Walde 
15.00 – Seniorenclub 
 

Fr 21.4.23: 8.00 – Heilige Messe: Für  Elisabeth Safer 

 

Sa 22.4.23: 17.30 *** Rosenkranz ***  
18.00 – Vorabendmesse: Für die Pfarrgemeinde 
10.00 – 11.30 - Pfarrkanzlei 
 

So 23.4.23 – 3. Osternsonntag 

  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 

11.00 – Maronitische Gemeinde  

Evangelium Johannes 20, 19 – 31 
  

1. Lesung: Apostelgeschichte 2,42-47   2. Lesung: 1. Petrus 1,3-9 

» Dann sagte er zu Thomas: Streck deinen Finger hierher aus und 
sieh meine Hände! Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite 
und sei nicht ungläubig, sondern gläubig! Thomas antwortete und 
sagte zu ihm: Mein Herr und mein Gott! « 
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Ausgelegt!  Johannes 20, 19 – 31 
  
Höre nie auf zu zweifeln. Wenn du keine Zweifel mehr 
hast, dann nur, weil du auf deinem Weg stehen 
geblieben bist. Aber achte auf eines: Lass nie zu, dass 
Zweifel dein Handeln lähmen. Treffe auch dann immer 
die notwendigen Entscheidungen, wenn du nicht sicher 
bist, ob deine Entscheidung richtig ist. Paulo Coelho 
  

  
  
  

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Vor den Wundern deines Schaffens, Leben schenkender Gott, 
vor dem Grashalm aus kargem Boden, vor der Rückkehr des 
Lebens aus dem Tod, stehe ich voller Ehrfurcht, betrete nichts, 
berühre nichts, bekenne „nur“: 
 

Mein Herr und mein Gott! 


